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MITTEILUNG 

 

DER AUSTRITT DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS UND DAS EU-RECHT IM BEREICH 

RATINGAGENTUREN 

Am 29. März 2017 hat das Vereinigte Königreich gemäß Artikel 50 des Vertrags über die 

Europäische Union seine Absicht mitgeteilt, aus der Union auszutreten. Dies bedeutet, 

dass das gesamte Primär- und Sekundärrecht der Union ab dem 30. März 2019, um 

00:00 Uhr (MEZ) (im Folgenden das „Austrittsdatum“)
1
 nicht mehr für das Vereinigte 

Königreich gilt, es sei denn, ein ratifiziertes Austrittsabkommen sieht ein anderes Datum 

vor
2
. Das Vereinigte Königreich wird dann zu einem „Drittland“

3
. 

Die Vorbereitung auf den Austritt ist nicht nur eine Angelegenheit der EU und der 

nationalen Behörden, sondern betrifft auch private Akteure. 

Angesichts der erheblichen Ungewissheit‚ insbesondere hinsichtlich des Inhalts eines 

möglichen Austrittsabkommens, sind Ratingagenturen, Institute und 

Finanzmarktteilnehmer auf rechtliche Auswirkungen hinzuweisen, die zu 

berücksichtigen sind, wenn das Vereinigte Königreich zu einem Drittland wird. 

Vorbehaltlich etwaiger Übergangsbestimmungen, die in einem möglichen 

Austrittsabkommen enthalten sein können, gelten die EU-Regeln im Bereich 

Ratingagenturen und insbesondere die Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 über Ratingagenturen
4
 

(im Folgenden die „Verordnung über Ratingagenturen“) ab dem Austrittsdatum nicht 

mehr für das Vereinigte Königreich.  

Dies hat insbesondere die folgenden Auswirkungen: 

 Widerruf der Registrierung: Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung über 

Ratingagenturen müssen Ratingagenturen ihren Sitz in der EU haben und unter 

Aufsicht der Europäischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) 

stehen, damit ihre Ratings für aufsichtsrechtliche Zwecke anerkannt werden. Da 

Ratingagenturen im Vereinigten Königreich nicht mehr als in der EU ansässig 

                                                            
1  Der Europäische Rat kann im Einvernehmen mit dem Vereinigten Königreich gemäß Artikel 50 

Absatz 3 des Vertrags über die Europäische Union einstimmig beschließen, dass die Verträge zu einem 

späteren Zeitpunkt keine Anwendung mehr finden. 

2  Derzeit werden Verhandlungen mit dem Vereinigten Königreich über ein Austrittsabkommen geführt. 

3  Ein Drittland ist ein Land, das nicht Mitglied der EU ist. 

4 ABl. L 302 vom 17.11.2009, S. 1. 
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angesehen werden, wird die ESMA die Registrierungen solcher Ratingagenturen 

gemäß Artikel 14 und 20 der Verordnung über Ratingagenturen mit Wirkung zum 

Austrittsdatum widerrufen müssen. 
 

 Verwendung von Ratings für aufsichtsrechtliche Zwecke: Als Folge des 

Widerrufs der Registrierung von im Vereinigten Königreich ansässigen 

Ratingagenturen können Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, 

Versicherungsunternehmen, Rückversicherungsunternehmen, Einrichtungen der 

betrieblichen Altersversorgung, Verwaltungs- und Investmentgesellschaften, 

Verwalter alternativer Investmentfonds und zentrale Gegenparteien in der EU-27 

Ratings dieser Ratingagenturen nicht mehr für aufsichtsrechtliche Zwecke (z. B. 

Solvabilität II für Versicherungsunternehmen, Eigenmittelverordnung (EU) 

Nr. 575/2013 für Kreditinstitute) verwenden. 
 

 Übernahme von Ratings: Ratings von einer in einem Drittland ansässigen 

Ratingagentur, die einer Gruppe angehört, die auch eine in der EU ansässige und 

von der ESMA registrierte Ratingagentur umfasst, dürfen „übernommen“ werden, 

sofern bestimmte Bedingungen nach Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung über 

Ratingagenturen erfüllt sind. Zum Beispiel müssen die Ratingtätigkeiten der in 

einem Drittland ansässigen Ratingagentur Anforderungen genügen, die 

mindestens so streng sind wie die einschlägigen unionsrechtlichen 

Anforderungen. Zudem muss es einen objektiven Grund dafür geben, das Rating 

in einem Drittland erstellen zu lassen und es muss eine geeignete 

Kooperationsvereinbarung zwischen der ESMA und der jeweiligen 

Aufsichtsbehörde bestehen. „Übernommene“ Ratings dürfen für 

aufsichtsrechtliche Zwecke verwendet werden. 
 

 Prospekt: Enthält ein Prospekt einen Verweis auf ein Rating oder mehrere 

Ratings, die von einer im Vereinigten Königreich ansässigen Ratingagentur 

abgegeben wurden, so muss der Prospekt gemäß Artikel 4 Absatz 1 der 

Verordnung über Ratingagenturen auch klare und unmissverständliche 

Informationen darüber enthalten, dass diese Ratings nicht von einer 

Ratingagentur mit Sitz in der EU abgegeben wurden, die nach der Verordnung 

über Ratingagenturen registriert ist. 

 

Diese Mitteilung greift etwaigen Gleichwertigkeitsbeschlüssen der EU nicht vor
5
. 

Auf der Website der Kommission über die Regulierung von Ratingagenturen 

(https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/financial-

supervision-and-risk-management/managing-risks-banks-and-financial-

institutions/regulating-credit-rating-agencies_en) stehen allgemeine Informationen zu 

Ratingagenturen (auf Englisch) zur Verfügung. Die entsprechenden Seiten werden 

gegebenenfalls mit zusätzlichen Informationen ergänzt. 

 

                                                            
5 Artikel 5 der Verordnung über Ratingagenturen.  

https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/financial-supervision-and-risk-management/managing-risks-banks-and-financial-institutions/regulating-credit-rating-agencies_en
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/financial-supervision-and-risk-management/managing-risks-banks-and-financial-institutions/regulating-credit-rating-agencies_en
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/financial-supervision-and-risk-management/managing-risks-banks-and-financial-institutions/regulating-credit-rating-agencies_en


3 

Europäische Kommission 

Generaldirektion Finanzstabilität, Finanzdienstleistungen und Kapitalmarktunion 

 


